
6. Zürcher Alterskonferenz 2010 

Wie lange darf ich ans Steuer? 

Gibt es Alternativen? 

Von Anton Schaller 

Viele stellen sich mit zunehmendem Alter die Frage: Soll ich noch Autofahren oder doch 

nicht? Genügen meine Voraussetzungen noch, um weder Mensch noch Umwelt im 

Strassenverkehr zu gefährden. Eines ist sicher: Um die Fahrtüchtigkeit der älteren Menschen 

ranken sich Befürchtungen, festgefahrene Meinungen und Statistiken, die weder aufklären, 

noch der Sache gerecht werden. Unbestritten ist dennoch: Unsere Sehkraft nimmt im Alter 

nicht zu. Im Gegenteil: Unsere Aufmerksamkeit leidet. Darüber müssen wir uns klar sein, ob 

wir wollen oder nicht.  

An der 6. Zürcher Alterskonferenz gehen wir der Frage nach: Gibt es Alternativen? Wird der 

öffentliche Verkehr künftig so gut ausgestaltet werden, so dass wir getrost aufs Auto 

verzichten können. Was planen die Verkehrsexperten? Ist das Heil in immer schnelleren 

Verbindungen zu suchen, oder soll das Umsteigen so organisiert werden, dass es auch für 

ältere Menschen bequem zu bewältigen ist.  

Oder was hat die Automobilindustrie in der Planung: Kommt das Auto, dass unsere 

Schwächen allenfalls auszugleichen vermag, in dem Sensoren unsere mangelnde 

Aufmerksamt rechtzeitig zu korrigieren vermögen? Was sagt der Rechtsmediziner, wie ist es 

um die Fahreignung älterer Menschen bestellt, ist es ein individuelles Problem oder gibt es 

signifikante Erkenntnisse von allgemeiner Gültigkeit. An der Konferenz wird uns Prof. Dr. 

Ulrich Weidmann darlegen, welche Verkehrsperspektiven zu erwarten sind.  

Die Trendforscherin Christine Krebs-Hartmann von den Volkswagenwerken in Wolfsburg 

Deutschland wird uns aufzeigen, wie die Automobilindustrie die Zukunft sieht: Was können 

wir von den Autobauern erwarten? Der Rechtsmediziner Dr. Rolf Seeger wird uns belegen, 

wie es um die Fahreignung der älteren Menschen tatsächlich bestellt ist. Er wird uns auch 

darlegen, was die neu geplanten Regelungen um den Fahrausweis künftig beinhalten werden.  

 

Und schliesslich wird uns Markus Traber, Chef im Amt für Verkehr des Kantons Zürich, 

darüber informieren, was der Kanton Zürich plant, was im Kanton Zürich vorgesehen ist, um 

dem Verkehr Herr zu werden. Aber auch, was tut er, um den Verkehr Altersgerecht 

auszugestalten.Das Zürcher Forum 50plus, eine Initiative des Zürcher Senioren- und Rentner-

Verbandes, will es genau wissen. In der 6. Zürcher Alterskonferenz, stellen wir deshalb 

Fragen zum Thema: 

  



Mobilität im Alter 

Lebensqualität dank Mensch & Technik 

Referenten: 

 Prof. Ulrich Weidmann, Verkehrsexperte ETH Zürich 

Die Verkehrssysteme der Zukunft: Was ändert sich für die Senioren? 

 Christiane Krebs-Hartmann, Trendforscherin, Volkswagen AG, Wolfsburg 

Das Auto der Zukunft: Können wir dank Technologie länger fahren?  

 Dr. Rolf Seeger, Verkehrsmediziner, Rechtsinstitut Universität Zürich 

Der ältere Mensch am Steuer: Auf was ist zu achten?  

 Markus Traber, Chef Amt für Verkehr, Kanton Zürich 

Was plant der Kanton Zürich: Wie weit wird auf die Senioren Rücksicht genommen?  

 


